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.Vien , 6 * Pari 1941

1as e1e ■: trische Bauerhhaus

Die Wiener Elektrizitätswerke auf der Wiener Prniialirsmes .se

Entspx *echend der Abstimmung der Wiener .
"
Frühjahrsmesse auf die

Landwirtschaff bringen die WEW einvernehmlich mit dem lieichsnä .hrstar
die Schau " Elektrizität in der Landwirtschaften

v±e * EW haben sich die Aufgabe gestellt , in dieser Schau zu
zeigen , welche hohe Bedeutung dem Einsatz der Elektrizität in der
Landwirtschaft zukommt . Die Verwendung der Elektrizität bedingtnicht nur Arbeiteerleichterung und Arbeitskräfteersparrls sondern
auch eine bedeutende Leistung * - und Ertragssteigerung . Im bäuerli¬
chen Betrieb entfällt ungefähr die Hälfte der Arbeitslast auf die
Feldwirtschaft , die andere hälfte auf Haus - , Hof - , Stall - und Gar¬
tenwirtschaft . Diese muß wegen des immer stärkeren Ivangels an weit-
^ 9

en Wbeitskräften fast zur Gänze von der Bäuerin neben ihren"
9

erpfllohten
! selb '

# bewältigt werden . Die Bäuerin ohne elektri-i B - . ii ^ b net täglich 12 bis 16 Stunden schwer zu arbeiten . DerEinsatz der Elektrizität aber verkürzt ihre Arbeitszeit um viele
'

i. uno .cn und macht ihr die Arbeit müheloser . Es müssen also die- auerinnen auf diese vn r + * -i i 0 -uvorteile hm ^ ewiesen wer dem
Schon durch die Einstellung von Elektrohe - rt vn . , t11 onex > wleKtro -- hauswasser
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piuupe und Blök ■to - Eu ' I terdampf er tritt eine drei l) is vierstündige

A :ebe i tsentlastung für die laue rin ein , die durch die weitere An¬

schaffung Von Elektro - Heil ' v sserspeieher , Elektro - t 'ühlßchrank , Elek-

t fo ~Was ehküche und durch guter elektri ■ che a ' licht noch bedeutend

■•-•e steigert werden kann . Aus dieser Tatsache ergib - 1 eich die Bot—

v.re nd 'i v ' 0 j t , die elektrischen i aschinen und Gei " t e , * io die Bäuerin

entlasten , in den Vorder ■rund treten zu ; lassen*

Der . in die Halle VIII einfretenden - escehesucher werden in der

Vorhalle Bilder mit Darstellung en von lanctrirtschaftlichen Arbeiten,

die einst ohne Strem mühevoll and zeitraubend , mit Strom jedoch

arbeite sparend und arbeite rleichtornd durchgeführt werden , gezeigt.

In der r ittelhalle "/erden in dre j nojen eine Uoueinscliaf ts~

Elektro - Brotb ackaril a,: e , eine Elektro - IIauswass er anlag e und eine G-e~

ne ins c hat t - Elektr c - Was chanlag e im Betriebe gezeigt . Es wurde auf

die Aufstellung von Gemeinschafteanlagen darum besonderer viert ge¬

legt , da diese die Anschni ' fung für den einzelnen ersparen , volle

Ausnutzung der Anlage gewährleisten und ihre ' Errichtung duner auch

vom Ae i che nähr st and durch Zuschüsse gefordert wird ..

Dem Besucher werden nun weit rs in dein vellelektrisch einge¬

richteten Landhaus die Vorteile der Elektrizitätsverwendung im

ländlichen Haushalt vorgeführt . Durch die Blöktrifizierung des

Landliau sh altes ergeben sich in der Aaumge st altung und Einrichtung
des - Hauses grundlegende Änderungen . Der Architekt und Baumeister

hat hier die schwierige Aufgabe zu lösen , Al therge .br achtes auf eine

neuzeitliche praktische Form zu bringen , ohne daß diese auf den

bäuerlichen Bewohner störend wirkt und ihn in s einen * Gewohnheiten
heeintr ' chtigt*

Die Einrichtung de * Hauses besteht aus Bauernstube mit Elektro-
Zochnische , Vorratskau ' wer mit Elektro - Kühlzelle , Elektrö - Duschnisch
Elektro - Badezimmer ujnd Gesindestube , die ebenso : ie die Bauernstube
mit den praktischen , zeit - und muhe s p ar enden 3 lektro -~ H.au .vdialt ge lei¬
ten und elektronedizi .nisehen Geräten ausgestattet ist.

Von Hause weg wendet sich der Besucher zu den Firtschaftsräuuu-
wen des Hauses , in denen die Fielet romaschinen und Elektrogeräte,
die für den Bauer Arbeitsent 1 a : •tung bringen , ausgestellt sind , und

zwar clie bewegliche El ek .tr o - B otorkarre , die zum Antrieb des Häcks¬
lers , Eübenschneiders , der Schrotmaschine , Holzsäge , Dreschmaschine
Uu - $ er -J au che pumpe dient , weiter e ine elektrische Förderanlage , ein
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Hienil : ist der Kundgang des Besuchers -uuuh Sie
liebe Schau beendet * Er hat "dann nc -oh Gelegenheit,
Bojen in der I - ittellmlle anzusehen . In ;i,r • > ;, ; G 1SS1
r er ] ) e' i sind wieder die praktischen . flu g ; Ios. : urb
EleS .tro - punktschr eissmaoohinu in Bub : Leb ■ w lueui.

Ganz besonderes Interesse wird die Boje pgluun : isitrt in Bei che
,vohnungsplan n f indem Es wird 'eine nit Elifuu ohend und : Elcbg . ro
Bühl schrank eingerichtete Elek uc Bualu : und eins Eis : nr „ Pu sc he so •
hi s der Entwurf einer Vicrraunwohnuag , die uam du Po t i rangen cies
fbhrsrwc inbauprognanries entwiehei . I ward , , , gosoxgi Pie , 1 . rfuhrnng
dieser Eustereinriebtungen soll der Allgeno .lnb .cit uau .ins - uondere
etwa Architekten eine gPustigs KäumlöiÄg ocw .is die richtig und wirb
rcliaftliche Ausstattung und Installation w in ., o .

Pie nächste Koje " Gutes Licht , gute ArPuuP g ;] i L goa Low .woher :
die Gelegenheit * allgemeine licht teclmihchc f e nwtnxuse zu er . erben.
Er werden Beispiel ^ von guter und r chlechter Pol eine klung in 'baue haJ t

, Ge werbe und Landwirtschaft mit Lichtbildern reinigt und durch eiiiej
Lau 'tr . prechcr crklär1 1

Pie in der I itjtelhalle befind | ichc farixansbuof iswtello ; gibt .
de :.

-
.Zieher Stromabnehmer Gelegenheit , sich Pb , diu neuen , beuhuilt-

taride bestens unterrichten zu . lassen und u ' um . .ruh auch den für
seine Verbrauchs - und Vuhnverhäl tni u : e günstigsten ..P f ausreahnen
la

g 011 ' Eurch “ leEe Aut : - ght . atolU -verdien auch ih a t ungen Ucl Auf -
Kl « .rangen über die gesarfe Schau gegeben und auch r fertemat er ial yer-
teilte

oooGooo

Glüerwünsch zum 90 * Geburtstag

Am '! . rarz .feierte die in V.
' ien 5 . , besag , fee ] 2 uohnbaf i, Puathxiae Smolka ihren 90 . Geburtstag . 5' rau Snplba , dir Klt :, r 96 .in ,' ien lebt , erhielt als Gebartstagsgesehen ]*- der Sb ’ i ig er ,ljnGlau ^wunsehsehreiben des Bürgermeisters und eine Uiu :nuabe.

oooOooo
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